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Themen

> Vorurteile

> Herausforderungen – Energiewende

> Organisatorischer Ablauf zur Errichtung 
einer Photovoltaikanlage
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Quelle: EVN - Journal / 1-2012
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Quelle: http://www.evn-netz.at/
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Mit einer Photovoltaikanlage können Sie Sonnen Strom
Selbst erzeugen und damit einen Teil Ihres Eigenbedarfs
Decken. Überschüsse können Sie an die EVN verkaufen.
Dank der langen Lebensdauer von Photovoltaik-Anlagen
Rechnet sich diese Investition für Sie in jedem Fall.

Voraussetzung für Optima SonnenStrom:
Sie sind EVN Energiekunde/in und Ihre Photovoltaik-Anlage
Ist gemäß Ökostromgesetz anerkannt (Bescheid v. Land NÖ).
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Quelle: EVN - Journal / 1-2012
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Rolle der Energieverteilnetze bisher

Netze
Hydraulische Speicher Kraftwerke

Haushalt
Industrie-
/Gewerbeanlagen
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Veränderung Energiekonsum und Erzeugung

früher:
Entnehmer-Netz

künftig:
Prosumer-Netz

heute:
Energie-Wende

Prosumer 3 Funktionen:
Erzeuger: Micro-BHKW, Photovoltaik, Solarthermie
Speicherbetrieb
Konsument
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Installierte Ökostrom-Anlagen im EVN-Gebiet
A

PG
EV

N

20kV-Netz

(13.000 km)

110/380kV-Netz

(1400 km)

400V-Netz

(35.000 km)

220/380kV-Netz

Windparks

Großwasserkraft

Windräder, Biogas,

KWK, BHKW, PV-Anlagen

PV-Anlagen, Klein-KWK

Micro-Windräder
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PV-Anlagen im Niederspannungsnetz

Trafost.

Verbraucher

Spannung
240 V

230 V

Trafost.

Verbraucher
wenige Erzeuger

Spannung
240 V

234 V
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Trafost.

Viele Erzeuger
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PV-Anlagen im Niederspannungsnetz

Lastprofil für einen Haushalt mit PV-Anlage
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Situation in Niederösterreich

> Mai 2011
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Situation in Niederösterreich

> November 2011



14

Idee von Smart Grids (Niederspannung)

Trafost.

Geregelte Spannung

Datennetz

Zeitliche Anpassung des Verbrauchs an die dezentrale Erzeugung

- Datennetz und massive Änderung des Verbrauchsverhaltens erforderlich

- dezentrale Energiespeicherung als Puffer notwendig

Stromnetz
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Herausforderungen – Energiewende

>Nachrüstung der Infrastruktur - Energieverteilnetze
- Physikalische Grenzen der Verteilnetze sind vorhanden
- Niederspannungs- bis Höchstspannungsnetze, Umspannwerke, …
- Finanzierung bei Erhaltung der sozialen Ausgewogenheit sowie 

keiner Benachteiligung als Wirtschaftsstandort in der Zukunft

>Anpassung Verbrauch an Erzeugung möglich?
- Haushalte, Gewerbe, Industrie, …

>Speicherung der Überschussenergie ?
- Pumpspeicher, Batterien, Elektromobilität, Power to Gas, …
- ausreichende Ausgleichsenergiereserven, …
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Organisatorischer Ablauf - Errichtung PV-Anlage

1. Abklärung grundsätzlicher Fragen wie Anlagengröße, 
Situierung am Gebäude (Dachneigung, Orientierung, 
Integration und anderes). 
Möglicher Standort für Wechselrichter und 
Leitungsführung prüfen.

2. Einholung konkreter Angebote (Komplettangebote: 
Elektriker, Dachdecker u. allfälliger Arbeiten)

3. Klärung der Finanzierung (Versicherung, …)

4. Investitionsfördantrag beim Klima- und Energiefonds 
einreichen – wenn diese Fördervariante gewählt wurde!
(d.h. Überschusseinlieferung)
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Organisatorischer Ablauf - Errichtung PV-Anlage

Nach positivem Förderbescheid:

5. Bauanzeige bei der Baubehörde (rechtskräftige 
Baubewilligung bei der Gemeinde erwirken)

6. Zuteilung Zählpunkt sowie Ausstellung einer Netzzutritts-
vereinbarung (NZV) beim Netzbetreiber durch Übermittlung 
des „Datenblatt einer Ökostromanlage“ veranlassen.
Zusendung Zählpunktbekanntgabe und NZV abwarten.

7. Anerkennung als Ökostromanlage beim Amt der 
NÖ-Landesregierung beantragen. 
(Wird mittels Bescheid ausgestellt)
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Organisatorischer Ablauf - Errichtung PV-Anlage

8. Förderantrag bei der OeMAG stellen – wenn die Variante 
Tarifförderung im Rahmen Ökostromgesetz gewählt wurde!
(d.h. Volleinspeisung, 6 Wochenfrist für alle Unterlagen)
Entscheidung der OeMAG über die Genehmigung der 
Tarifförderung abwarten!

9. Errichtung der Anlage

10.Auswahl des Energieversorgers zur Energieabnahme und 
Unterzeichnung des Energieabnahmevertrages
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Organisatorischer Ablauf - Errichtung PV-Anlage

11.Inbetriebnahme und Erstellung des Prüfprotokolls durch 
eine/n konzessionierte/n ElektrotechnikerIn nach erfolgter 
Fertigstellungsmeldung an den Netzbetreiber, wenn 
folgende Voraussetzungen gegeben sind:
1. Fertigstellungsmeldung wurde an Netzbetreiber übermittelt

- Konformitätserklärung der Elektronischen 
Netzfreischaltungseinrichtung vorhanden

- Konformitätserklärung des Wechselrichters vorhanden
2. Zählertausch wurde vom Netzbetreiber durchgeführt
3. Energieliefervertrag vorhanden

Es ist so weit – Die Energie der Sonne 
kann genutzt werden!
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Informationsquellen

> OeMAG Abwicklungsstelle für Ökostrom AG
www.oem-ag.at

> Klima- und Energiefonds des Bundes
www.klimafonds.gv.at

> Photovoltaic Austria
www.pvaustria.at

> EVN
www.evn.at
www.evn-netz.at



21

Welche Genehmigungen sind verpflichtend?

> Bauanzeige oder Baugenehmigung

> Netzzugangsvertrag mit Netzanschlusspunkt

> Elektrizitätsrechtliche Genehmigung bei Anlagen < 50 kWp

> Fördereinreichungen bzw. Bewilligungen

> Anerkennung als Ökostromanlage

> Energieliefervertrag
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PV geplant Datenblatt einer Ökostromanlage

> Erhebungsblatt an EVN Netz GmbH
(Datenblatt einer Ökostromanlage)

> Beurteilung des Versorgungsnetzes
> Netzzugangsvereinbarung und 

Zählpunktbekanntgabe
> Fertigmeldung zur Inbetriebnahme 

durch Elektrounternehmen
> Vertrag mit Energiehändler
> Aktivierung im Verrechnungssystem

> Downloads auf www.evn-netz.at



23

Danke für Ihre Aufmerksamkeit …

… und viel Sonne 

wünscht Ihre


